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©rfdjeint je ®onnerltag§ unb" foftet per ©emefter gt. 6. —, pet gatjr gr. 12. —

gnferate 30 ®t§. per eittfpalttge (Solotieljetle, bei gröberen JHufträgen

entfpredjenben Siabatt.

Ifttrid), ben 6. ©IttoU«* 1.93.1

löciiu btt nitfjtl mefjt! Ijnft, etfäljrft bu,
Itmö au bit ift.

Bi«*broitt.
©aupolijeilidje tSeroifli*

gungen öcr ©trtöt 3Urid)
würben am 29. September

für folgettbe 33 a up r oje! te,
teilweife unter 33ei>ingungen,

v erteilt: 1. Scfjweijer. Siegern
[^laftengenoffenfcljaft für einen Umbau 33afjnl)ofbrüdEe 1,

§• 1; 2. UfjlmanmSpraub 31.=©. für eine £>ofüber=

Hung ©efcner=Allee 9, 3. 1; 3. ,,3ürid)" Allgemeine
H*tfalt= unb $aftpflicfjt=Verficf)erunglgefellfci)aft A.=®. für

Autoremifengebäube an ber ©rulbergftrafie, 3> 2;
®. ®enner & Sie. für einen Umbau Acferftra^e 44,

3. 5; 5. 3. ©uggenfjeim für bie Verlängerung ber
®attenterraffe ©olbauerftrafje 36, 3- 6; 6. .<ß. föitber

j* ©te. für eine Autoremife im Hafino Uttterftrajj, alte
^ecîenljofftra^e 66, 3. 6; 7. Sebenlmitteloerein 3üticf)
Iff* einen Umbau SBtntertfjureicftrafje 66, 3; 6; 8. 33r.
& 33runner für einen An= unb Umbau fpeliolftrafje 16,

9- ; 9. @. ©iget für ein ^»üfjnerfjaul Hluleggftrafje 15,

g' 7 ; 10. @. ©rf)eüer=©rni für ein fpüfjnerfjaul an ber
^olberftrafje, 3. 7; 11. @. Scfjmibt für ein Autoremifem
Stäube Sufenbergftrafje 168, 3-

§iir Den Umbau ber linllufrigen 3«ri^feebal)u
"*bf bem ©ebiete ber ©taöt 3ötiü) finb für bal fom=

Hbe 3al)r 2 SUÎiUionen grauten bubgetiert ; el ift oor=

fielen, ben Ulmbergtunnel unb ben äBiebitonertunnel

fertigstellen unb bie Arbeiten am 2Mti!f)ofertunnel in
Angriff 51t nefjmen. ©letcfjjeitig faß bie ftäbtifctje Ha=

nalifation in ber Veberfirafee oerlegt roerben. gerner
werben P/2 SJMionen granfen für bal jweite ©eleife
Stljalwil—Vicfjterlwil bubgetiert, unb für bie @rweite=

rung bel Va^nßofel Sßäbenlwil 50,000 gr.
2>le jumtcil redjt gefäljrlt^en SRenouationlarbeitcn

att ber .Uirrfje in SUltperß (3ünctj) finb bilfjer oljne
Unfall fortgefcfjritten. ®er golbene Stern, bie Sßetter»

faljne unb bie kugeln auf ber SUrctjturmfpitje erftraljlen
bereitl im neuen ©lanje. ®ie Arbeiten werben mög=

licljft fotib unb unter Verwenbung nur befter SDtaterialien

erftellt.
©emeinbebauten im Söreiteli in Sïjalroil. 2Bie

ben Verljanblungen bei ©emeinberatel SCfjalwil ju ent=

nefjmen ift, fjat bie Vaubireîtion bel Hantons 3"ricf) bie

enbgttlligen Suboentionlbeiträge ooit Vunb unb Hanton
für bie ©emeinbebauten im Vreiteli 1. Serie fefigefetjt.
33ei einem Anlagewert oon 636,023 gr. betragen: bie

Suboention 180,056 gr., bal ®arleljen 120,000 gr,,
welche Veträge jum größten $eil fuljeffioe bil jur 33au=

ooHenbung geleiftet worben finb. ®a§ fjödjftjuläffige
9Hiet5inl=©rträgnil würbe auf 6 % ber Selbftfoften feft=

gefegt. ©I förinten bemnacf) 27,358 gr. SJUetpife oet=

langt werben, bie ©emeinbe bejlefjt aber nur 18,900 gr.
Stotfianblarbeitcn im .Uanton Sujern. ®er ©rofje

9lat erteilte bem gfegierunglrat einen Hrebit oon 250,000
grauten für -Jtotftanblarbeiten jur 53eI)ebitng ber
Arbeitllofigleit. 3" biefer Summe ïommen nocl)
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Erscheint je Donnerstags und' kostet per Semester Fr. l>. —, per Jahr Fr. 13. —

Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den <». Oktober lilÄl

Wenn du nichts mehr hast, erfährst du,
was an dir ist.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Ziirich
wurden am 29. September

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

v erteilt: 1. Schweizer. Liegen-
îchaftengenossenschaft für einen Umbau Bahnhofbrücke 1,
3- 1; 2. F. Uhlmann-Eyraud A.-G. für eine Hofüber-
°achung Geßner-Allee 9. Z. 1; 3. „Zürich" Allgemeine
Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsgesellschaft A. G. für
^n Autoremisengebäude an der Drusbergstraße, Z. 2;
^ C. Denner à Cie. für einen Umbau Ackerstraße 44,
A 5; 5. I. Guggenheim für die Verlängerung der
^artenterrasse Goldauerstraße 36. Z. 6; 6. H. Huber
fì Cie. für eine Autoremise im Kasino Unterstraß, alte
Ackenhofstraße 66, Z. 6; 7. Lebensmittelverein Zürich
Ar einen Umbau Winterthurerstraße 66, Z. 6; 8. Dr.
6- Brunner für einen An- und Umbau Heliosstraße 16,
3> 7 ; g. G. Sigel für ein Hühnerhaus Kluseggstraße 15,

K 7 ; 10. E. Scheller-Erni für ein Hühnerhaus an der
Dolderstraße, Z. 7; 11. E. Schmidt für ein Autoremisen-
Gebäude Susenbergstraße 168, Z. 7.

Für den Umbau der linksufrigen Znrichseebahn
"bf dem Gebiete der Stadt ZLrich sind für das kom-
"'ende Jahr 2 Millionen Franken budgetiert s es ist vor-
Aehen, den Ulmbergtunnel und den Wiedikonertunnel

fertigzustellen und die Arbeiten am Wollishofertunnel in
Angriff zu nehmen. Gleichzeitig soll die städtische Ka-
nalisation in der Bederstraße verlegt werden. Ferner
werden l'/s Millionen Franken für das zweite Geleise

Thalwil—Richterswil budgetiert, und für die Erweite-

rung des Bahnhofes Wädenswil 56,060 Fr.
Die zumteil recht gefährlichen Renovationsarbeiten

an der Kirche in Kilchberg (Zürich) sind bisher ohne

Unfall fortgeschritten. Der goldene Stern, die Wetter-
fahne und die Kugeln auf der Kirchturmspitze erstrahlen
bereits im neuen Glänze. Die Arbeiten werden mög-
lichst solid und unter Verwendung nur bester Materialien
erstellt.

Gemeindebauten im Breiteli in Thalwil. Wie
den Verhandlungen des Gemeinderates Thalwil zu ent-
nehmen ist, hat die Baudirektion des Kantons Zürich die

endgültigen Subventionsbeiträge von Bund und Kanton
für die Gemeindebauten im Breiteli 1. Serie festgesetzt.

Bei einem Anlagewert von 636,028 Fr. betragen: die

Subvention 186,656 Kr., das Darlehen 126,666 Fr.,
welche Beträge zum größten Teil sukzessive bis zur Bau-
Vollendung geleistet worden sind. Das höchstzulässige

Mietzins-Erträgnis wurde auf 6 "/» der Selbstkosten fest-
gesetzt. Es könnten demnach 27,358 Fr. Mietzinse ver-
langt werden, die Gemeinde bezieht aber nur 18,900 Fr.

Notstandsarveiten im Kanton Luzern. Der Große
Rat erteilte dem Regierungsrat einen Kredit von 250,660
Franken für. Notstandsarbeiten zur Behebung der
Arbeitslosigkeit. Zu dieser Summe kommen noch
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bie roefentließen Beiträge bel Vunbe! unb Prioater, fo
bafj jetjt an bte 3Cxt§füt>rung namhafter Projette ge=

fchritten roerben fann.
Über bte ©pital-Snoeiterung itt ©lûtuâ fanben

in ber ©pitatfommiffion mehrfach eingetienbe Verfpnb»
lungett ftatt, bie im SCitguft legten gahre! ptn Sluftrage
an bie girnta Pflegfjctrb &(päfeli in gürid) führten,
ein Vorprojeft aulparbeiten auf ©runb bel im ©djofje
ber Kommiffion fefigefteüten 3«funft!bebarfel. ©itt foldje!
projeft ift bann auci) im Saufe bei grühjatjr! etnge=
troffen. ®ie oon Anfang an in ber Kommiffion feft=
ftefjenbe Meinung, el biete bie ©rroeiterung ganj be=

•fottbere ©d)roierigfeitett, metut fie ben 93ebarf für bie

3ufunft toirflid) im 2luge behalte, hat fid) aud) bei ben
Vefpredjungen mit ben Herren Slrdjiteften unb berett
Projeftierung beftätigt. @1 roerben roeitere eingetjenbere
©tubien unb SSerfjanblungen notroenbig fein pr ©tel=
lungnatime ber Kommiffion p bem projeft unb jur
Vorbereitung ber in 2fu!fid)t genommenen öffentlichen
Ä'ottfurrenj. \

©djïa<|tljau$neut>au in ©laruâ. Stuf bem 9tatl)au3
fanb eine Vefprechung pufcfjen ber fantonalett ©anitätl*
unb Sanbroirtfdjaftlbireftion unb einer Vertretung bei
©emeinberatel ©larul ftatt, um bie grage abpflüren,
ob ber Danton an ber ©rridjtung einer ntobernen ©djfadjt--
fiofanfage in ©larul ^tttereffè entgegenbringt unb ob

ber Vegierungrat grunbfätjlid) geneigt ift, ein ©uboem
tionlbegefjren ber Sanblgenteinbe empfef)lenb p begut-
achten. SDte Soften ber neuen Stntage finb auf runb
700,000 gr. oeranfd)tagt, bie altein p tragen ©larul
nid)t im galle ift. Pur ber Vau einel ben neuen
feudjenpolijeilidjen Vorgriffen entfpredjenben ©d)fad)t=
häufe! mit Kühlanlage wirb el für bie $ufunft ermög=
liehen, ben Kanton mit frifchem gleifd) p oerforgen.
®er gnhaber ber ©anitätlbireftion erhärte fid) bereit,
bie ©infrage oon ©larul in empfef)(enbem ©inne beut

Pegierunglrat p unterbreiten.
©ine intereffante SReferttoiranlnge erftellt £>err

gabrifant Qennp in S Upfingen (©larul), etmal oor
bem £>eHod), inbem ber etroa 500 rrd faffenbe ©atntnel*
bef)älter in ben fenfredjt abfaüenben Reifen tjinein fommt.
gn unglaublich furjer 3eit wirb bie grofje gelfenmaffe
mit mobernen Vol)rmafd)inen fjeraulgefprengt unb £ag
unb Pad)t brofpen bie ©prengfd)üffe in! Sal l)inau!.
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Kèffien

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran -und Flaschenzugkerten.
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien erc.

Spezlal;Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungskelten Schiffsketten,Gerüstkeften; Pfiugkétten.

Gleitschutzketten für Automobile erc.
Gfössre Lelsiungsfähigkeit- Bgene Prüfungsmaschine • Kelten hôcîttîer Tragkraft.

AUFTRÄGE' NSMMEN ENTOEOENt
VEREINIGTE ORAMTWER K £ BLBl
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KMESSiCL«, paGEftSTEb^RÜTI i zÜnTcn'»

Vauli^eê attl Stcftal. SDie gaffabe bei
gierunglgebäübel, an beren gttfj Ijofferitlic^ tW
balb ba! bafeüanbfcfjaftlidje üffiefjrmannlbenftnal p Pm"
fommt, ift fürjlid) mit neuen genfterri unb einem blutnew

gefdjmücften Valfott uerfefjen toorben. ©ie mad)t »tun

ruirtlid) einen lebhafteren unb beffern ©inbritcf all b)e

frühere fahle, tphe ©iebelmauer mit ben langweilig
gähnenbeti SOtittelfenftern. 3lucl) inraenbig roerben einigt

bauliche unb ©inrichtungloeränberungen oorgenommew
bie ber ©djaffensfreubigfeit ber gnfaffen nur förberltct)

fein roerben. gtt nicht atlpferner 3eit wirb aud) od
jroedentfpredhenbe Umbau bei Sanbratlfaale-'
folgen fönnen.

Vaulirf)cl aul Siegten (Vafellanb). Plit bem

bauberVerfaufl'giliatebelKonfum! Sief^f|
ift biefer $age begonnen roorben unb e! folt ber ©^
fdjäftlbetrieb mit (jahrelbeginn aufgenommen werben.

Uber Die ©rftellung einer VaD» unb ©djwimWf
anftalt in ßljur wirb bem „greien Vätier" berichtet:

®ie ©tatufen rourben in ber ©enoffenf^aftloerfaniW'
tung im Stotel „©tern" burdjberaten unb genehmigt, beï

Vorftanb rourbe beftetlt, ber Vau befcljloffen uno
ber Vauplah mit Vorbehalt ber Vatifiprung bitrd)

bie ©egenfontrahenten angefauft. ®ie Verfammlung
rourbe oon §errn Ingenieur 9fi. 'iß. ©nberlin pw*
fibiert, ber in fnapper gortn über bie Präliminarien
referierte. ®ie Herren 3lrd)iteft ©utfer unb Ptajp
K. Vetnharb fügten roeitere ©rflärungen bei, fobafj bte

«Situation nach allen ©eiten hin abgeflärt rourbe. gwa=
tidh ift nur noch, wie fief) ber Vetrieb geftattet.
biefer 9tid)tung roäre el gut, toenn ber neue Vorftanb
roeitere ©rhebungen unb Verechnungen machen würbe.

Slnfauf bel Vaupla^e! unb Vau ber Slnftatt erforbern
eine Summe oon runb 120,000 gr. ®aoon ftnb 81,300

granfeu fchon beifammen, battf einer ©uboention no»

32,000 gr. (au! bent gottb! für Slrbeitllofe), einer be^V"

herzigen ©djenfung oon ^»errn SlUetnann SBaffati non

25,000 gr., einer weiteren 3nwenbung. oon 10,000 gï-
(oon Ungenannt) unb banf bei ©rtrage! ber 3eiebn«ng
oon 14,300 gr. $ie fehlenben 38,700 gr. follen
Seit bitrd) roeitere ©uboentionen unb burd) bie fo^
gefegte 3eid)nuug oon 3lnteilfcheitten, legten ©nbel auw

burih eine f>gpotf)efatifche Velaftung bei Dbjefte! aup

gebracht roerben. ®ie 2lnlage roirb aüett 3tnfprüd)e«

genügen unb bürfte in Välbe ber ©unft ber gattj^"
©tabtbeoötferung fiel) erfreuen.

Sur grage Deè VflïphofHnrôaucS in Slarnu witb
berietet: ©ine oom aargauifchen gngeniettr= o"
Slrchiteftenoerein unb ber Kaufmann if die»
fettfd)aft Slaratt einberufene Verfammlung teh'<^
einer einfiimmtg angenommenen fRefolutiott bie oon beï

©eneralbiret'tion bem Verroaltunglrat ber Vunbelbah'^J
oorgefchlagette uttb oon ihr felbft all ungenügend
jeichnéte prooiforifdje Regelung für ben U|«'
bau bei Vahnfpfel Slarau auf bal eibgenor
fifd)e ©chühettfeft 1924 all gattj unattneh'"J
bar ab unb erfuc£;t ben Verroaltunglrat, nur bei'

gröfjertt, befinitioen Projeft p 2,5 SJtißionen g^n^
ppftimmen. ©I rourbe barauf iptgetoiefen, bah
befinitioe Sanierung ber unhaltbaren Vahnhofodb" '

ttiffe nicht nur burd) ba! eibgenöffifche ©chütjenfeft, fonbd
auch burd) bie Verfef)rlfrequenj oon 3larau bringe"

geworben fei, bie int Perfonenoerfehr an jroölfteT/ '
©üter-, Vief)= unb ©epädoerfehr an oiergefjnter ©te'

ftehe. Vont VorfUjettben rourbe mitgeteilt, bap onn

für ba! prooiforifdhe Projeft oorgefehetten Slîitlion w>

600,000 gr. oerloren toären, ba bie Einlage pw *
fchon nadh bem ©chütjenfeft roieber entfernt wer®'

mühte, fo bah, wie bie ©eneralbireftion felbft er»"
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die wesentlichen Beiträge des Bundes und Privater, so

daß jetzt an die Ausführung namhafter Projekte ge-
schritten werden kann.

Über die Spital-Erweiterung in Glarus fanden
in der Spitalkommission mehrfach eingehende VerHand-
lungen statt, die im August letzten Jahres zum Auftrage
an die Firma Pfleghard AHäfeli in Zürich führten,
ein Vorprojekt auszuarbeiten auf Grund des im Schoße
der Kommission festgestellten Zukunftsbedarfes. Ein solches

Projekt ist dann auch im Laufe des Frühjahrs einge-
troffen. Die von Anfang an in der Kommission fest-
stehende Meinung, es biete die Erweiterung ganz be-

sondere Schwierigkeiten, wenn sie den Bedarf für die

Zukunft wirklich im Auge behalte, hat sich auch bei den
Besprechungen mit den Herren Architekten und deren
Projektierung bestätigt. Es werden weitere eingehendere
Studien und Verhandlungen notwendig sein zur Stel-
lungnahme der Kommission zu dem Projekt und zur
Vorbereitung der in Aussicht genommenen öffentlichen
Konkurrenz. " ' ' - '

Schlachthausneubau in Glarus. Auf dem Rathaus
fand eine Besprechung zwischen der kantonalen Sanitäts-
und Landwirtschaftsdirektion und einer Vertretung des
Gemeinderates Glarus statt, um die Frage abzuklären,
ob der Kanton an der Errichtung einer modernen Schlacht-
Hofanlage in Glarus Interesse entgegenbringt und ob

der Regierungrat grundsätzlich geneigt ist, ein Subven-
tionsbegehren der Landsgemeinde empfehlend zu begut-
achten. Die Kosten der neuen Anlage sind auf rund
700,000 Fr. veranschlagt, die allein zu tragen Glarus
nicht im Falle ist. Nur der Bau eines den neuen
seuchenpolizeilichen Vorschriften entsprechenden Schlacht-
Hauses mit Kühlanlage wird es für die Zukunft ermög-
lichen, den Kanton mit frischem Fleisch zu versorgen.
Der Inhaber der Sanitätsdirektion erklärte sich bereit,
die Einfrage von Glarus in empfehlendem Sinne dem

Regierungsrat zu unterbreiten.
Eine interessante Reservoiranlage erstellt Herr

Fabrikant Jenny in Luchsingen (Glarus), etwas vor
dem Helloch, indem der etwa 500 fassende Sammel-
behälter in den senkrecht abfallenden Felsen hinein kommt.

In unglaublich kurzer Zeit wird die große Felsenmasse
mit modernen Bohrmaschinen herausgesprengt und Tag
und Nacht dröhnen die Sprengschüsse ins Tal hinaus.

»

UMVK 4KiicnQe5Lt.kscnkfi Viel.
zctiws>à!sc>is Kzdnk fiU gsscNv/eiszie Xénies

Xettsn sllsr/^t kür industrielle ^v/scke

Xmigüsangs rsslkettsn kür
lüs L!svsfc»'e!> Liss^dsvn-kincjXsNeii.

Qrvszle ìslziungZfâlrjgKeit-Lgefie pi'Hkunysmasckllne - Xeuen

Q. ven V0" ra0055ciìàedlvvenxk«
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Bauliches aus Liestal. Die Fassade des Re-

gierungsgebäudes, an deren Fuß hoffentlich recht

bald das basellandschaftliche Wehrmannsdenkmal zu stehen

kommt, ist kürzlich mit neuen Fenstern und einem blumen-

geschmückten Balkon versehen worden. Sie macht nun

wirklich einen lebhafteren und bessern Eindruck als die

frühere kahle, hohe Giebelmauer mit den langwellig
gähnenden Mittelfenstern. Auch inwendig werden einige

bauliche und Einrichtungsveränderungen vorgenommen,
die der Schaffensfreudigkeit der Insassen nur förderlich
sein werden. In nicht allzuferner Zeit wird auch der

zweckentsprechende Umbau des Landratssaale^
folgen können.

Bauliches aus Diegten (Baselland). Mit dem Neu-
bau der Verkaufs-Filiale des Konsums Liest ai

ist dieser Tage begonnen worden und es soll der Ge-

schäftsbetrieb mit Jahresbeginn aufgenommen werden.

Über die Erstellung einer Bad- und Schwimm-
anstatt in Chur wird dem „Freien Rätier" berichtet!

Die Statisten wurden in der Genossenschaftsversamm-
lung im Hotel „Stern" durchberaten und genehmigt, der

Vorstand wurde bestellt, der Bau beschlossen und
der Bauplatz mit Borbehalt der Ratifizierung durch

die Gegenkontrahenten angekauft. Die Versammlung
wurde von Herrn Ingenieur M. P. Enderlin prä-

sidiert, der in knapper Form über die Präliminarien
referierte. Die Herren Architekt Sulser und Majvr
K. Bernhard fügten weitere Erklärungen bei, sodaß die

Situation nach allen Seiten hin abgeklärt wurde. Frag"
lich ist nur noch, wie sich der Betrieb gestaltet. Nach

dieser Richtung wäre es gut, wenn der neue Vorstand
weitere Erhebungen und Berechnungen inachen würde.

Ankauf des Bauplatzes und Bau der Anstalt erfordern
eine Summe von rund 120,000 Fr. Davon sind 81,300

Franken schon beisammen, dank einer Subvention von

32,000 Fr. (aus dem Fonds für Arbeitslose), einer hvch'

herzigen Schenkung von Herrn Allemann-Wassali von

25,000 Fr., einer weiteren Zuwendung von 10,000 Fr-

(von Ungenannt) und dank des Ertrages der Zeichnung
von 14,300 Fr. Die fehlenden 38,700 Fr. sollen MN
Teil durch weitere Subventionen und durch die fort-
gesetzte Zeichnung von Anteilscheinen, letzten Endes auch

durch eine hypothekarische Belastung des Objektes aus-

gebracht werden. Die Anlage wird allen Ansprüche
genügen und dürfte in Bälde der Gunst der ganzen

Stadtbevölkerung sich erfreuen.

Zur Frage des Bahnhosumbaues in Aarau wird

berichtet: Eine vom aargauischen Ingenieur- usto
Architektenverein und der Kaufmännischen Gf-
feilsch a ft Aarau einberufene Versammlung lehnte >n

einer einstimmig angenommenen Resolution die von der

Generaldirektion dem Verwaltungsrat der Bundesbahnen
vorgeschlagene und von ihr selbst als ungenügend be-

zeichnete provisorische Regelung für den Ist""
bau des Bahnhofes Aarau auf das eidgenos"
fische Schützenfest 1924 als ganz unannehn^
bar ab und ersucht den Verwaltungsrat, nur den

größern, definitiven Projekt zu 2,5 Millionen Franst
zuzustimmen. Es wurde darauf hingewiesen, daß ew

definitive Sanierung der unhaltbaren Bahnhofverhm f

nisse nicht nur durch das eidgenössische Schützenfest, sondes
auch durch die Verkehrsfrequenz von Aarau dringen

geworden sei, die im Personenverkehr an zwölfter, n

Güter-, Vieh- und Gepäckverkehr an vierzehnter Sw
stehe. Vom Vorfitzenden wurde mitgeteilt, daß von o

für das provisorische Projekt vorgesehenen Million m>

000,000 Fr. verloren wären, da die Anlage zum ^
schon nach dein Schützenfest wieder entfernt werv

niüßte, so daß, wie die Generaldirektion selbst erku
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habe, nachher bet itttbefriebigenbe 3^ft«nb fortbauern
würbe.

Kommunale SBafferoerforgung in 9t|)ei*feU>en.
®te ©roefenhett hat allerroärtf bie ©erforgung bet ©e=
Weinben mit größeren Quantitäten Öuetlroaffer gefächert.

mürben gtt biefent 3wecî groffe ©ümmen aufgelegt.
<htdj 9îf)êtnfelben batte beftänbig Kalamitäten. Um
wefen abzuhelfen, 6efc£)lo^ bie ©ittmohnergemeinbe nom
festen Freitag, einen Krebit im ©efamtbetrage non 170,000
ganten für bie ©rfteltung eines .fpodjreferooirs auf beut
*8erg mit einem ©otatinhalt non 1900 m® mit ben bagu
gehörigen pumpen, Saug= unb ©rucfleitungen unb @lef=
tromotoren. $ür eoentuelle SBafferfaffung öfilidj ber
Stabt rourbe ebenfalls ber nötige Krebit bewilligt. ©ie
©auoerroalterftelle, bie feit längerer 3eit aufgehoben mar,
würbe auf einen Slntrag tnieber gefc|affen.

ffilr bas ©enfer Sanatorium ©lermont ob SiöcrS
bewilligte ber ©rofje Süat be§ Kanton? ©enf beut Staat?»
eat einen Krebit non 500,000 $r. @t fiimmte auch
einem Krebit non 800,000 gr. gur Unter ft ütjung ber
3lrbeit?lofeti gemäff eibgettöffifc^er ©erorbttung ju.

©rfteltung eines ©erroalimtgSgebäubeä für baS
5öaffer= unb ©leftrijitätSwerf in 9iontanSl)orn. ©tan
fctjreibt ber „îljurg. 3tQ-": ©dljon feit längerer 3ett bat
fid) bie Korporation be'§ 9Baffer= unb ©leftrigitätSwerfe?
Wit bem ©au eine? ©erwaltungSgebäube? befafjt, muffte
aber ber hohen Koftert megeti ba? ©orhabett immer
wieber oetfebiebeu. ©nblicî) bat matt aud) ba? ©au»
Programm ttoeb etwa? rebugiert uitb fid) nun mutig
an bie Slrbeit gemacht. ©ereit? finb bie brei auf bem
alten 9toman?horn ftammenben f)äuScf)en neben ber
ehemaligen filiale ber Kantonalbanf nom ©rbboben
öetfd)wunben, um ben neugeitlid)eren ©ebürfttiffen ißlatg
SU machen. ®a? gutgeheißene ^rofeft non ijetrn 2Ircf)i=
tett SOKörifofer fietjt ©ureauj, ©erîaufSlofal, ©îagajin,
«ßerfftatt, ©ichraum unb Sagerplätge für ba? 3Berf, fo»
wie jtnei fechSgimtiterige unb eine füttfgimmerige SBofnumg
Wir. ®er 93oranfdE)lag nennt eine ©aitfutnme non 340,000
wanfett, unb e? befteßt bereit? ein ©aufonb? non 80,000
Wanten. SB e tut e? feßon auf äfthetifcfjen ©tünben feßr
äü begrüben ift, baff an ber 53an£ftraße ein flotter, impo»
Wetenber Neubau entfteßt, fo ift anberfeit? baute bie

^afebaffung non 2lrbeit?möglichfeit für ba? barnieber»
üegenbe ©eroerbe boppelt ermünfd)t. \

Siiiiteriiteûeidjtiifi betreffen) Waftnabmen

sur Bekämpfung ber Krbeitstnfigbeit.
/ (S3om 20. September 1921.)

I. Unterftiigung ïantonaler ajtafjnahmen.
'lufserorDentlidjc ©unöeSöeiträge an ©auarficiten.

5.
Slrt. 1. ©er ©unb uuterftüht bie Kantone in ihren

^/abnahmen gur Schaffung non Slrbeitfgelegenheit int
Wa[)tnen ber bierfür berniCtigten: Krebite unb ber nad)=
"aljenben ©eftimmitngen. "

Slrt. 2. @r gemährt an ©auarbeiten, infbefonbere
folebe, melcbe gur ©ebebitng ber SIrbeitSlofigfeit auf»
geführt merben, aufferorbentlidje ©unbeSbeiträge in
folgenbem Ilmfang:

a) an ©3ohnhauS= Uiett» unb Umbauten bis gu 10®/«
ber ©aufoften;

b) an anbere ©anarbeiten (öffentliche ©ebäube,
Straffen* unb ©rüdenbautett, Dteparatur» unb
fJienoöationfarbeiten, Kanalifationeti, ©Jaffetber»
forguttgett, länbliche SiebelungëtoerEe, ©obenber*
befferungen, ©eroäfferforreftinneu, Slufräumung
bon ©efchiebefängen, §afenanlagen, fÇtuû= uttb
©achbecEcu, ©rbbemegungen, Kiefrüftung unb ber*
gleichen) bis ju 20®/o ber ©aufoften unb jubem
einen 3afihia3 ban 20 % ber ©efamtlohnfutnme
ber bei biefen Slrbeiten befchäftigten Strbeitflofen.

Slrt. 3. ®ie Seiftung beS ©ttubef nach Slrt. 2 ift
bott einer minbeftenê gleich hohen fantonaten Seiftung
abhängig.

Slttgnahmen finb guläffig, mo auhergeroöhnltdhe ©er=

hältniffe fie rechtfertigen.
®ie fantonale Seiftung fanu gang ober teilioeife

auf ©eiträgen bon ©emetnben ober ©ritten befteße«.
®er Kanton ift bafür berantmortlich, bah fotdje Sei»

ftungen in boKem Umfange gur Slufrichtung gelangen.
II; Sufchüffe gu orDentlidjen ©eiträgen.

îlrt. 4. Sin bie bom ©unb orbentlichermeife fubbentio»
ttierten Slrbeiteit merben ^ufchläge bon 20 ®/o ber ©efamt»
lohnfummeberbabeibefchäftigteu?lrbeit§tofen aufgerichtet.

fÄuherbem fönnen, mettn bie bolfêmirtfchaftliche ©e=

beutung ober befoubere Umftänbe ef rechtfertigen, auher»
orbcntliche ©citräge, bie in ber 9tegel 10®/o ber ®e*
famtbaufoften nicht überfteigen foKen, gemährt merben.

®ie ©eiträge bon ©uttb unb Kanton, oljue bie 3»=
fchläge auf ber 8ol)nfutttme, bürfen in ber 9îegel nicht
meljr als 70% ber ©aufoften betragen.

III. Slrbctten Des ©nnbcS.
Slrt. 5. ©er ©unb felber faun Arbeiten, bie gur

©ehebitng ber SlrbeitSlofigfeit beitragen, aufführen laffett.
IV. ©eiträge an ©itbungSfurfe nnb anbere ajfajjnahmen.

5lrt. 6. ©er ©unb fatttt an ©ilbitngffurfe für 2lr=

beitflofe unb 10?ahuahmen attberer Slrt, melcije gur ©e=

fämpfung ber SlrbeitSlofigfeit ober ber ©efcfjäftigung
bon Slrbeitflofen bienen, ©eiträge geben.
V. ©efd)äftigung ©röeitSIofer in anbern Kantonen.

SIrt. 7. (Sin Kauton, ber nicht in ber Sage ift, Sit»
beiteu gur ©efämpfung ber SlrbeitSlofigfeit itt feinem
©ebiet anguorbneu, foil fidh mit anbern Kantonen über
bie Stufnähme feiner Strbeitflofen berftänbigen.

3« einem folgen gad, ober menn Slrbeiten aitfgu»
führen finb, bie fid) über baf ©ebiet mehrerer Kantone
erftreefen, fantt bie ©ermittlung bef eibgenüffifchen ©olff*
tuictfdjaftfbepartementf angerufen merben.

VI. UebergangSbeftimmung.
Slrt. 8. ©iefer ©efdjluh uttb feitte 2luffül)rungfbor=

fchriften finbett auch Slnmenbung auf bie ben Kantonen
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würde.

Kommunale Wasserversorgung in Rheinfelden.
Die Trockenheit hat allerwärts die Versorgung der Ge-
weinden mit größeren Quantitäten Quellwasser gefördert.
Es wurden zu diesem Zweck große Summen ausgelegt.
Auch Rheinfelden hatte beständig Kalamitäten. Um
diesen abzuhelfen, beschloß die Einwohnergemeinde vom
letzten Freitag, einen Kredit im Gesamtbetrage von 170,0(10
Franken für die Erstellung eines Hochreservoirs auf dem
Berg mit einem Totalinhalt von 1900 m' mit den dazu
gehörigen Pumpen, Saug- und Druckleitungen und Elek-
tromotoren. Für eventuelle Wasserfassung östlich der
Stadt wurde ebenfalls der nötige Kredit bewilligt. Die
Bauverwalterstelle, die seit längerer Zeit aufgehoben war,
wurde auf einen Antrag wieder geschaffen.

Für das Genfer Sanatorium Clermont ob Siders
bewilligte der Große Rat des Kantons Genf dem Staats-
rat einen Kredit von 500,000 Fr. Er stimmte auch
einem Kredit von 800,000 Fr. zur Unterstützung der
Arbeitslosen gemäß eidgenössischer Verordnung zu.

Erstellung eines Verwaltungsgebäudes stir' das
Wasser- und Elektrizitätswerk in Nomanshorn. Man
schreibt der „Thurg. Ztg.": Schon seit längerer Zeit hat
sich die Korporation des Waffer- und Elektrizitätswerkes
Wit dem Bau eines Verwaltungsgebäudes befaßt, mußte
aber der hohen Kosten wegen das Vorhaben immer
wieder verschieben. Endlich hat man auch das Bau-
Programm noch etwas reduziert und sich nun mutig
an die Arbeit gemacht. Bereits sind die drei aus dem
alten Romanshorn stammenden Häuschen neben der
ehemaligen Filiale der Kantonalbank vom Erdboden
verschwunden, um den neuzeitlicheren Bedürfnissen Platz
ìu machen. Das gutgeheißene Projekt von Herrn Archi-
sekt Mörikofer sieht Bureaux, Verkaufslokal, Magazin,
Werkstatt, Eichraum und Lagerplätze für das Werk, so-
wie zwei sechszimmerige und eine fünfzimmerige Wohnung
vor. Der Voranschlag nennt eine Bausumme von 340,000
Franken, und es besteht bereits ein Baufonds von 80,000
Franken. Wenn es schon aus ästhetischen Gründen sehr
zu begrüßen ist, daß an der Bankstraße ein flotter, impo-
uierender Neubau entsteht, so ist anderseits heute die
Beschaffung von Arbeitsmöglichkeit für das darnieder-
'wgende Gewerbe doppelt erwünscht. t

BundtMtsieWH betreffend Mffnahinen
zur BekäiqsW der ArdeitslnWett.

(Vom 20. September 1921.)

I. Unterstützung kantonaler Maßnahmen.
Außerordentliche Bnndesbeiträge an Bauarbeiten.

y
Art. 1. Der Bund unterstützt die Kantone in ihren

Maßnahmen zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit im
Lahmen der hierfür bewilligten Kredite und der nach-
'whenden Bestimmungen. '

Art. 2. Er gewährt an Bauarbeiten, insbesondere
solche, welche zur Behebung der Arbeitslosigkeit aus-
geführt werden, außerordentliche Bundesbeiträge in
folgendem Umfang:

u) an Wohnhans-Neu- und Umbauten bis zu 10°/o
der Baukosten;

b) an andere Bauarbeiten (öffentliche Gebäude,
Straßen- und Brückenbauten, Reparatur- und
Renovationsarbeiten, Kanalisationen, Wafferver-
sorgungen, ländliche Siedelungswerke, Bodenver-
besserungen, Gewässerkorrektivnen, Ausräumung
von Geschiebefängen, Hafenanlagen, Fluß- und
Bachbecken, Erdbewegungen, Kiesrüstung und der-
gleichen) bis zu 20°/o der Baukosten und zudem
einen Zuschlag von 20"/- der Gesamtlohnsumme
der bei diesen Arbeiten beschäftigten Arbeitslosen.

Art. 3. Die Leistung des Bundes nach Art. 2 ist
von einer mindestens gleich hohen kantonalen Leistung
abhängig.

Alisnahmen sind zulässig, wo außergewöhnliche Ver-
hältniffe sie rechtfertigen. ^ /

Die kantonale Leistung kann ganz oder teiliveise
aus Beiträgen von Gemeinden oder Dritten bestehen.
Der Kanton ist dafür verantwortlich, daß solche Lei-
stungen in vollem Umfange zur Ausrichtung gelangen.

II. Zuschüsse zu ordentlichen Beiträgen.
Art. 4. An die vom Bund vrdentlicherweise subventiv-

werten Arbeiten werden Zuschläge von 20 "/» der Gesamt-
lohnsummederdabeibeschäftigten Arbeitslosen ausgerichtet.

Außerdem können, wenn die volkswirtschaftliche Be-
deutung oder besondere Umstände es rechtfertigen, außer-
ordentliche Beiträge, die in der Regel 10°/« der Ge-
samtbaukosten nicht übersteigen sollen, gewährt werden.

Die Beiträge von Bund und Kanton, ohne die Zu-
schläge auf der Lohnsumme, dürfen in der Regel nicht
mehr als 70"/>> der Baukosten betragen.

III. Arbeiten des Bundes.
Art. 5. Der Bund selber kann Arbeiten, die zur

Behebung der Arbeitslosigkeit beitragen, ausführen lassen.

IV. Beiträge an Bildungskurse und andere Maßnahmen.
Art. 6. Der Blind kann an Bildnngskurse für Ar-

beitslose und Maßnahmen anderer Art, welche zur Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit oder der Beschäftigung
von Arbeitslosen dienen, Beiträge geben.
V. Beschäftigung Arbeitsloser in andern Kantonen.

Art. 7. Ein Kauton, der nicht in der Lage ist/Ar-
beiten zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in seinem
Gebiet anzuordnen, soll sich mit andern Kantonen über
die Ausnahme seiner Arbeitslosen verständigen.

In einem solchen Fall, oder wenn Arbeiten anszu-
führen sind, die sich über das Gebiet mehrerer Kantone
erstrecken, kann die Vermittlung des eidgenössischen Volks-
Wirtschaftsdepartements angerufen werden.

VI. Uebergaugsbestimmung.
Art. 8. Dieser Beschluß und seine Ausführungsvor-

schriften finden auch Anwendung auf die den Kantonen
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